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Historisches Helmhaus: Aufarbeitung gefordert
Alpenvereine erinnern Tiroler Politik mit Nachdruck an ihr Versprechen

[21.09.2017] Der Gemeinde Sexten zufolge soll das historische Helmhaus an der österreichisch-italienischen Grenze saniert
und zur touristischen Nutzung als Gasthaus ausgeschrieben werden. Der Österreichische Alpenverein (ÖAV) und der
Alpenverein Südtirol (AVS) sehen in diesem Vorhaben einen endgültigen Bruch mit der ursprünglichen Vereinbarung zur
Schaffung eines Begegnungsortes am "Friedensweg" . Die kommerzielle Nutzung des geschichtsträchtigen Bauwerks würde
die Abkehr von einer längst überfälligen historischen Aufarbeitung bedeuten.

Ermacora: Offene Zusagen von höchster Instanz
"Es würde mich ganz besonders freuen, wenn aus dem Helmhaus eine historische Begegnungsstätte entstehen würde, welche
den Heimatsteig zwischen Sillian und Sexten gebührend ergänzt", schrieb 2013 der damalige Landeshauptmann Südtirols,
Luis Durnwalder, an den Tiroler Landeshauptmann Günther Platter.  

In einem kleinen Museum solle das Thema "Grenzen" aufgearbeitet werden.   

"Doch auf die Zusicherung von höchster Instanz, dass man sich der gemeinsamen Vergangenheit
stellen und die grenzüberschreitende Zusammenarbeit fördern würde, ist bis heute kein weiterer
Schritt gefolgt" , sagt Andreas Ermacora, Präsident des Österreichischen Alpenvereins (Foto links).  

"Die Politik ist uns im Sinne der Euregio eine Aufarbeitung schuldig", so Ermacora.

Helmhaus neu: Gemeinnützigkeit war Voraussetzung
Der Alpenverein Sillian als Eigentümer des alpingeschichtlich bedeutenden Bauwerks war nach den Wirren des Ersten
Weltkrieges enteignet und das Helmhaus nach wechselnden Eigentumsverhältnissen an die Gemeinde Sexten übergeben
worden – unter der Bedingung, die Liegenschaft für gemeinnützige Zwecke zu nutzen und die Alpenvereine in die weitere
Planung einzubinden.  

In Zusammenarbeit von ÖAV und AVS liegt seither das Projekt "Offenes Helmhaus"vor. Im Zuge dessen sollte die
sanierungsbedürftige Hütte am heutigen "Friedensweg" zu einem kleinen Museum umgebaut werden und als Treffpunkt der
Alpenvereine in Ost- und Südtirol fungieren. Von einer Einbindung der betroffenen Vereine und der ausständigen
Wiedergutmachung am Grenzkamm ist heute jedoch keine Rede mehr.

Simeoni: "Versprechen endlich einlösen!"
"Die Gemeinde Sexten hat 2006 dem damaligen Landeshauptmann sogar schriftlich zugesichert, das
von den Alpenvereinen ausgearbeitete Konzept umzusetzen – gemeinsam mit AVS und ÖAV. Dieses
Versprechen muss endlich eingelöst werden" , fordert der Präsident des Alpenvereins Südtirol, Georg

http://www.alpenverein.at/portal/index.php
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Simeoni (Foto links).

Anton Sint vom Alpenverein Sillian schließt sich dieser Forderung an: "Der Helm ist Aussichtsberg,
Staatsgrenze, Mahnmal. Als Station am Friedensweg lädt er eindeutig zu einer Auseinandersetzung mit der
Geschichte Tirols ein. Der Helmgipfel sollte zu einem Ort der Begegnung von drei Gemeinden, zwei Ländern
und den Alpenvereinen weiterentwickelt werden. Wir appellieren dringend an unsere Landeshauptleute,
sich für das Euregio-Projekt des Offenen Helmhauses einzusetzen!"  

"Schatten des Unrechts"  vertreiben
" Ich habe die Schatten des Unrechts über meiner Heimat Tirol hautnah und unmittelbar erlebt – und auch die Schatten
des Hasses" , hatte Altbischof Reinhold Stecher bei der Eröffnung des Heimatsteiges am Helm 2009 gepredigt.  

Wenn es nach den Alpenvereinen geht, sollen diese "Schatten des Unrechts" nun endlich vertrieben werden.

Geschichte des Helmhauses
Für die "Erbauung einer Unterkunftshütte am Helm" und
"Gründung einer eigenen Alpenvereins-Section" lud am 1. August
1888 der damalige Bürgermeister Josef Schraffl, später Obmann
des Tiroler Bauernbundes und Landeshauptmann von Tirol, zu
einem vorbereitenden Treffen. Das Helmhaus wurde 1891 von
der Alpenvereinssektion Sillian als Schutzhütte errichtet. Die
Hütte stand direkt am Gipfel, in exponierter Lage, mit einem
auffälligen architektonischen Merkmal: einer großen Dachterrasse
aus Holz. Die Terrasse machte das Schutzhaus, das in erster
Linie Tagesausflüglern diente, zu einer Aussichtsplattform.  

Zu Beginn des Ersten Weltkrieges wurde die Helmhütte
schließlich von Österreichischen Truppen bzw. Gendarmerie in
Besitz genommen, die Sektion Sillian hatte seither kein
Verfügungsrecht mehr. Der Karnische Kamm wurde zur
Kriegsfront.

http://www.alpenverein.at/portal_wAssets/img/news/2017/helmhaus/Alpenverein-Sillian_Helmhaus.jpg
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Mit dem Ende des Ersten Weltkrieges fiel das Helmhaus in die Hände Italiens: Nachdem am 26.10.1920 der Verlauf der neuen
Staatsgrenze definitiv festgelegt war, stand das Helmhaus auf italienischem Boden und ging 1925 in italienischen Staatsbesitz über. Die
Grenze verläuft seither entlang der nördlichen Hausmauer. Bis in die 1970er-Jahre diente die Hütte als Zollhaus, stand dann leer und
verfiel. Seit 1999 gehört sie dem Land Südtirol.

Noch im selben Jahr suchten die Alpenvereine in Südtirol und Österreich um eine Rückgabe des Helmhauses an den ursprünglichen
Eigentümer an. Doch auch die Gemeinde Sexten bemühte sich in der Folge um den Erwerb der Liegenschaft. Nach einer öffentlichen
Versteigerung machte die Gemeinde 2013 den "Vorzugstitel" aus dem Landesgesetz geltend und konnte somit – anstelle der
Alpenvereine – das Helmhaus erwerben. Ein Vorzugstitel kann beantragt werden, sofern sich die Gemeinde verpflichtet, die
Liegenschaft für gemeinnützige Zwecke zu verwenden. Laut einem Schreiben Luis Durnwalders von 2013 würde eine Zusammenarbeit
mit dem Alpenverein "von der Gemeinde in jedem Fall befürwortet".

Das Helmhaus am Grenzkamm

Historische Ansicht des Helmhauses (Postkarte, Archiv Alpenverein Sillian)

http://www.alpenverein.at/portal_wAssets/img/news/2017/helmhaus/Alpenverein-Sillian_Helmhaus-historisch.jpg
http://www.alpenverein.at/portal_wAssets/img/news/2017/helmhaus/Alpenverein-Sillian_Sillianer-Huette-und-Helm_2.jpg
http://www.alpenverein.at/portal_wAssets/img/news/2017/helmhaus/Alpenverein-Sillian_Sillianer-Huette-und-Helm_1.jpg
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Panoramablick auf Sillian (Foto: Alpenverein Sillian)
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AVS und ÖAV fordern Aufarbeitung für das historische Helmhaus

 
 
22.09.2017 -
Die Gemeinde Sexten möchte das historische Helmhaus an der österreichisch-italienischen Grenze sanieren und als Gasthaus touristisch nutzen.
Der Österreichische Alpenverein (ÖAV) und der Alpenverein Südtirol (AVS) sehen in der kommerziellen Nutzung des geschichtsträchtigen Bauwerks
die Abkehr von einer längst überfälligen historischen Aufarbeitung.

Für das neue Helmhaus sollte die Gemeinnützigkeit Voraussetzung sein
 

Der Alpenverein Sillian, ursprünglicher Eigentümer des Helmhauses, war nach den Wirren des Ersten Weltkrieges enteignet worden und
letztendlich war die Hütte an die Gemeinde Sexten übergeben worden – unter der Bedingung, sie für gemeinnützige Zwecke zu nutzen und die
Alpenvereine in die weitere Planung einzubinden.

Projekt "Offenes Helmhaus" 
 

Daraufhin begann die Zusammenarbeit mit ÖAV und AVS für das Projekt "Offenes Helmhaus". Die sanierungsbedürftige Hütte am heutigen
"Friedensweg" sollte zu einem kleinen Museum umgebaut werden und als Treffpunkt der Alpenvereine in Ost- und Südtirol zur Verfügung
stehen. Die Gemeinde Sexten hatte 2006 dem damaligen Landeshauptmann sogar schriftlich zugesichert, das von den Alpenvereinen
ausgearbeitete Konzept umzusetzen – gemeinsam mit AVS und ÖAV. Von einer Einbindung der betroffenen Vereine und der ausständigen
Wiedergutmachung am Grenzkamm ist heute jedoch keine Rede mehr.

 

Die Polit ik  ist uns eine Aufarbeitung schuldig
"Die Politik ist uns im Sinne der Euregio eine Aufarbeitung schuldig", so Andreas Ermacora, Präsident des Österreichischen Alpenvereins. Auch
AVS-Präsident Georg Simeoni und Anton Sint vom Alpenverein Sillian appellieren an die Politik, sich für das Projekt Offenes Helmhaus
einzusetzen. Das Helmhaus darf nicht kommerziell ausgeschlachtet werden, sondern muss zu einer w ichtigen Station am Friedensweg
weiterentwickelt werden: Einem Ort der Begegnung von drei Gemeinden, zwei Ländern und den Alpenvereinen, einem Mahnmal, das zur
Auseinandersetzung mit der Geschichte einlädt. 

 

Geschichte des Helmhauses: Für die „Erbauung einer Unterkunftshütte am Helm“ und „Gründung einer eigenen Alpenvereins-Section“ lud am
1. August 1888 der damalige Bürgermeister Josef Schraffl, später Obmann des Tiroler Bauernbundes und Landeshauptmann von Tirol, zu einem
vorbereitenden Treffen. Das Helmhaus wurde 1891 von der Alpenvereinssektion Sillian als Schutzhütte errichtet. Die Hütte stand direkt am Gipfel,
in exponierter Lage, mit einem auffälligen architektonischen Merkmal: einer großen Dachterrasse aus Holz. Die Terrasse machte das Schutzhaus,
das in erster Linie Tagesausflüglern diente, zu einer Aussichtsplattform. Zu Beginn des Ersten Weltkrieges wurde die Helmhütte schließlich von
Österreichischen Truppen bzw. Gendarmerie in Besitz genommen, die Sektion Sillian hatte seither kein Verfügungsrecht mehr. Der Karnische
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Kamm wurde zur Kriegsfront. Mit dem Ende des Ersten Weltkrieges fiel das Helmhaus in die Hände Italiens: Nachdem am 26.10.1920 der Verlauf
der neuen Staatsgrenze definitiv festgelegt war, stand das Helmhaus auf italienischem Boden und ging 1925 in italienischen Staatsbesitz über. Die
Grenze verläuft seither entlang der nördlichen Hausmauer. Bis in die 1970er-Jahre diente die Hütte als Zollhaus, stand dann leer und verfiel. Seit
1999 gehört sie dem Land Südtirol. Noch im selben Jahr suchten die Alpenvereine in Südtirol und Österreich um eine Rückgabe des Helmhauses an
den ursprünglichen Eigentümer an. Doch auch die Gemeinde Sexten bemühte sich in der Folge um den Erwerb der Liegenschaft. Nach einer
öffentlichen Versteigerung machte die Gemeinde 2013 den „Vorzugstitel“ aus dem Landesgesetz geltend und konnte somit – anstelle der
Alpenvereine – das Helmhaus erwerben. Ein Vorzugstitel kann beantragt werden, sofern sich die Gemeinde verpflichtet, die Liegenschaft für
gemeinnützige Zwecke zu verwenden. Laut einem Schreiben Luis Durnwalders von 2013 würde eine Zusammenarbeit mit dem Alpenverein „von
der Gemeinde in jedem Fall befürwortet“. 

 

Details zur Geschichte des Helmhauses: www.alpenverein.at/sillian/berichte/Helmhaus.php 

Bildnachweis: Bild 1 Historische Ansicht des Helmhauses (Postkarte, Archiv Alpenverein Sillian)
 

Bild 2 Das Helmhaus heute, Archiv Alpenverein Sillian
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Kleine Zeitung Kärnten: Osttirol
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Derzeit ist die Hütte an der Grenze 
eine Ruine 

SILLIAN, SEXTEN 

Alpenverein wehrt sich gegen Helm-Pläne 
Gemeinde Sexten will historisches Helmhaus wieder beleben. Der Alpenverein protestiert 
gegen das Vorhaben der Südtiroler. Umsetzung eines gemeinsamen Projekts gefordert. 

In naher Zukunft soll im Helm-
haus an der Staatsgrenze zwi-
schen Österreich und Italien 
wieder ausgeschenkt werden. 
Das historische Bauwerk gehört 
der Gemeinde Sexten und ist 
mittlerweile eine Ruine. 

Aufgestellt hat das Haus vor 
126 Jahren die Sillianer Alpen-
vereinssektion. Im heurigen 
Sommer hat der Bürgermeister 
der Gemeinde Sexten angekün-
digt, das Helmhaus wieder her-
zurichten. Der Plan: Das Haus 
wird für 25 oder 30 Jahre ver-
pachtet - der Pächter soll die 
Revitalisierung bezahlen. Diese 
dürfte mindestens 700.000 Euro 
kosten. Eine entsprechende 
Ausschreibung strebt die Ge-

kk/aipenverein 

und Sexten gebührend ergänzt, 
schrieb 2013 der damalige Lan-
deshauptmann Südtirols, Luis 
Durnwalder, an seinen Tiroler 
Amtskollegen Günther Platter. 
In einem kleinen Museum solle 
das Thema "Grenzen" aufgear-
beitet werden. 

Andreas Ermacora, Präsident 
des Österreichischen Alpenver-
eins, pocht jetzt auf dieses Ver-
sprechen: "Die Politik ist uns im 
Sinne der Euregio eine Aufar-
beitung schuldig." Seit Jahren 
wollen die beiden Alpenvereine 
ein gemeinsames Projekt - sie 
sehen in einer kommerziellen 
Nutzung das Ende einer histori-
schen Aufarbeitung. 

meinde Sexten an. Ein Plan, der 
dem Österreichischen und dem 
Südtiroler Alpenverein nicht 
passt. "Es würde mich freuen, 
wenn aus dem Helmhaus eine 
historische Begegnungsstätte 
entstehen würde, welche den 
Heimatsteig zwischen Sillian Michael Egger 
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Helmhaus: Aufarbeitung gefordert

SILLIAN/SEXTEN (red). Der Gemeinde Sexten zufolge soll das historische
Helmhaus an der österreichisch-italienischen Grenze saniert und zur
touristischen Nutzung als Gasthaus ausgeschrieben werden. Der
Österreichische Alpenverein (ÖAV) und der Alpenverein Südtirol (AVS) sehen in
diesem Vorhaben einen endgültigen Bruch mit der ursprünglichen
Vereinbarung zur Schaffung eines Begegnungsortes am „Friedensweg“. Die
kommerzielle Nutzung des geschichtsträchtigen Bauwerks würde die Abkehr
von einer längst überfälligen historischen Aufarbeitung bedeuten.

Der Alpenverein Sillian als Eigentümer des alpingeschichtlich bedeutenden
Bauwerks war nach den Wirren des Ersten Weltkrieges enteignet und das
Helmhaus nach wechselnden Eigentumsverhältnissen an die Gemeinde Sexten
übergeben worden – unter der Bedingung, die Liegenschaft für gemeinnützige
Zwecke zu nutzen und die Alpenvereine in die weitere Planung einzubinden.

In Zusammenarbeit von ÖAV und AVS liegt seither das Projekt „Offenes
Helmhaus“ vor. Im Zuge dessen sollte die sanierungsbedürftige Hütte am
heutigen „Friedensweg“ zu einem kleinen Museum umgebaut werden und als
Treffpunkt der Alpenvereine in Ost- und Südtirol fungieren. Von einer
Einbindung der betroffenen Vereine und der ausständigen Wiedergutmachung
am Grenzkamm ist heute jedoch keine Rede mehr.

„Der Helm ist Aussichtsberg, Staatsgrenze, Mahnmal. Als Station am
Friedensweg lädt er eindeutig zu einer Auseinandersetzung mit der Geschichte
Tirols ein. Der Helmgipfel sollte zu einem Ort der Begegnung von drei
Gemeinden, zwei Ländern und den Alpenvereinen weiterentwickelt werden.
Wir appellieren dringend an unsere Landeshauptleute, sich für das Euregio-
Projekt des Offenen Helmhauses einzusetzen," erklärt Anton Sint vom
Alpenverein Sillian.

Details © ZAMG
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Alpenverein Lienz sucht eine neue Führung

CHRONIK Freitag, 22. September 2017

Helmhaus: Alpenverein für historische Aufarbeitung

Der Alpenverein ist gegen eine touristische Nutzung des Helmhauses als Gasthaus und für die
Schaffung eines Begegnungsortes bzw. eines kleinen Museums.

Der Alpenverein Sillian war nach dem Ersten Weltkrieg als Eigentümer des Helmhauses enteignet
worden. Das alpingeschichtlich bedeutende Bauwerk wurde nach wechselnden
Eigentumsverhältnissen an die Gemeinde Sexten übergeben, unter der Bedingung, die Liegenschaft
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für gemeinnützige Zwecke zu nutzen und die Alpenvereine in die weitere Planung einzubinden. Im
Zuge des Projektes „Offenes Helmhaus" sollte die Hütte am heutigen „Friedensweg" zu einem kleinen
Museum umgebaut werden.

Der Gemeinde Sexten zufolge soll das historische Helmhaus auf 2.433 m Seehöhe an der
österreichisch-italienischen Grenze saniert und zur touristischen Nutzung als Gasthaus
ausgeschrieben werden. „Gemeinsam mit dem Südtiroler Alpenverein sehen wir in diesem Vorhaben
einen endgültigen Bruch mit der ursprünglichen Vereinbarung zur Schaffung eines Begegnungsortes
am Friedensweg. Die kommerzielle Nutzung des geschichtsträchtigen Bauwerks würde die Abkehr von
einer längst überfälligen Aufarbeitung bedeuten“, teilt der Österreichische Alpenverein dazu in einer
Aussendung mit. „Es würde mich ganz besonders freuen, wenn aus dem Helmhaus eine historische
Begegnungsstätte entstehen würde, welche den Heimatsteig zwischen Sillian und Sexten gebührend
ergänzt“, hätte im Jahr 2013 der damalige Südtiroler Landeshauptmann Luis Durnwalder an seinen
Tiroler Amtskollegen Günther Platter geschrieben.

Das Helmhaus auf einer Postkarte aus dem Archiv des Alpenvereins Sillian

„Doch auf die Zusicherung von höchster Instanz, dass man sich der gemeinsamen Vergangenheit
stellen und die grenzüberschreitende Zusammenarbeit fördern würde, ist bis heute kein weiterer
Schritt gefolgt“, sagt dazu Andreas Ermacora, Präsident des Österreichischen Alpenvereins. „Die
Politik ist uns im Sinne der Euregio eine Aufarbeitung schuldig“, so Ermacora. Anton Sint, Obmann
des Alpenvereins Sillian, schließt sich dieser Forderung an. „Der Helm ist Aussichtsberg, Staatsgrenze
und Mahnmal. Als Station am Friedensweg lädt er eindeutig zu einer Auseinandersetzung mit der
Geschichte Tirols ein. Der Helmgipfel sollte zu einem Ort der Begegnung von drei Gemeinden, zwei
Ländern und den Alpenvereinen weiterentwickelt werden. Wir appellieren dringend an unsere
Landeshauptleute Günther Platter und Arno Kompatscher, sich für das Euregio-Projekt eines ,Offenen
Helmhauses‘ einzusetzen“, so Sint.
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Toni

Auf Arnies Spuren
„Nix isses word’n mit an Tiroler Bi-
schof für Tirol. Da Steirer Hermann
Glettler werd des Amt übernemman.
Und was werd der woll als Erstes
in beschter Steirermanier in Tirol
sag’n? ,I’ll be da.‘“

Aktuelle Berichte aus
der Welt der Mobilität
Mehr zu Auto und
Motor finden Sie auf tt.com

motor.tt.com

KURZ ZiTieRT

An Gymnasium und
HAK haben wir

pro Woche elf Stunden
Deutsch für Flüchtlinge.“

Schulleiter Manfred Pfeifer

In Oberstufenklassen in Reuttes Schul-
zentrum sprechen nicht alle Deutsch.

ZAHL des TAGes

3,300.000
Sparen. 3,3 Millionen Euro
müsste Wörgl sparen, um das
Budget zu konsolidieren. Das
wird man trotz harter Spar-
maßnahmen nicht schaffen.

Kooperation als starker Hebel
für regionale Entwicklung

Von Claudia Funder

Lienz – Gestern wurde die 32.
Auflage der Osttirol-Messe er-
öffnet. Aussteller präsentieren
in und rund um die Dolomi-
tenhalle Lienz bis Sonntag ein
breites wirtschaftliches Spek-
trum an Produkten und Leis-
tungen. Das Motto: „Tradition
trifft Innovation“, sprich: Be-
sinnung auf bewährte Werte,
aber auch die Bereitschaft,
sich mutig Neuem zu stellen.

BM Elisabeth Blanik hob die
Wichtigkeit von kooperativem
Denken und Handeln hervor.
Es gelte, die gegebene Klein-

teiligkeit als Chance zu se-
hen und Stärken gemeinsam
weiter auszubauen. „Es freut
mich, dass der Zukunftsraum
Lienzer Talboden vom Land
Tirol mit dem 1. Platz des Ge-
meinde-Kooperationspreises
ausgezeichnet und gewürdigt
wurde“, so Blanik.

Wirtschaftskammer-Be-
zirksobmann Michael Aich-
ner erklärte, dass die Ostti-
roler Wirtschaft auf einem
gutem Weg sei: „Von einer ro-
ten Laterne kann keine Rede
mehr sein. 2004 bis 2014 stieg
das Bruttoregionalprodukt
um 53 Prozent. Die Zahl der

Beschäftigten hat im Juli 2017
einen neuen Rekord erzielt.“
Und: Es sei spürbar, dass die
Bereitschaft für Unterneh-
mensgründungen steige. Drei
Bereiche seien der Schlüs-
sel für eine weitere positive
Entwicklung: Digitalisierung,
Mechatronik und Tourismus.

Zur Eröffnung der Osttirol-
Messe angereist war auch
der Europaparlamentarier
Richard Seeber, der in seiner
Rede den Aspekt der Europa-
region als Impulsgeber be-
leuchtete und zur Entwick-
lung Osttirols sagte: „Der
Bezirk Lienz hat stark aufge-

holt. Es wurden Maßnahmen
gesetzt, die Hoffnung erzeu-
gen.“

LHStv. Josef Geisler stieß ins
selbe Horn: „Osttirol hat ein
gutes Fundament und großes
Potenzial als Wirtschafts- und
Erholungsraum. Und: „Die
Kommunen schauen über
den Zaun“, hob auch er das
erfolgreiche Ziehen an einem
Strang und das Schaffen von
Synergien hervor.

Die Osttirol-Messe hat als
Schaufenster der Wirtschaft
und Kommunikationsraum
bis einschließlich Sonntag
von 10 bis 18 Uhr geöffnet.

Die Osttirol-Messe ist eröffnet: Europaparlamentarier Richard Seeber, Wirtschaftsbund-Bezirksobfrau Silke Steiner, Bürgermeisterin Elisabeth Blanik,
LHStv. Josef Geisler und Wirtschaftskammer-Bezirksobmann Michael Aichner (von links) nach dem Startschuss zum Programmreigen. Foto: Funder

Mit Zusammenarbeit statt Kirchturmdenken ist der Bezirk Lienz auf einem
guten Weg in die Zukunft, so der Tenor bei der Eröffnung der Osttirol-Messe.

Gerangel um
Wahltermin
für TVB

Von Catharina Oblasser

Lienz – Mit Ende 2017 läuft
die Amtsperiode der Füh-
rungsspitze des TVB Osttirol
aus. Es muss also Neuwahlen
für Aufsichtsrat und Vorstand
geben. Doch bis dato hat TVB-
Obmann Franz Theurl noch
keinen Termin fixiert. Das är-
gert VP-Landtagsabgeordne-
ten Hermann Kuenz, seines
Zeichens stellvertretender
Aufsichtsratspräsident und
Vertreter des „Team Osttirol“,
das im TVB-Aufsichtsrat die
Oppositionsrolle einnimmt.

„Es ist höchste Zeit, das
endlich zu klären“, sagt Ku-
enz. „Schließlich müssen die
Wahlberechtigten wissen,
woran sie sind. Und die wahl-
werbenden Gruppen müs-
sen Fristen einhalten, etwa
beim Einreichen des Wahl-
vorschlags.“ Das Team Ostti-
rol wird bei den Neuwahlen
wieder kandidieren, so wie
2012, als die Team-Vertreter
die „Bezirksliste“ unter der
Führung von Franz Theurl
herausgefordert hatten.

Ebenfalls der Wahl stellen
wird sich Thomas Winkler,
Gastwirt und Obmann der
Jungen Wirtschaft Osttirol.
Auch er will wissen, was Sa-

che ist. „Ich fordere den frü-
hestmöglichen Termin für die
Wahl“, sagt er. Sobald das Da-
tum feststeht, will er Namen
und Mitglieder seiner Liste
präsentieren. Eines ist für Ku-
enz und Winkler aber klar: Ein
Termin wie 2012, nämlich we-
nige Tage vor Weihnachten,
ist inakzeptabel.

Auch das Land soll TVB-Ob-
mann Theurl schon mehrfach
dazu gedrängt haben, einen
Wahltermin festzulegen. Ge-
genüber der TT hatte Theurl
zuletzt von Ende November
gesprochen. Dem Land teilte
er mit, dass kommende Wo-
che die Entscheidung fallen
werde.

Bis zum Jahresende muss im TVB
Osttirol gewählt werden, doch ein
Termin fehlt noch. Der Obmann
der Jungen Wirtschaft kandidiert.

„ Ich trete bei den
TVB-Neuwahlen

mit einer eigenen Liste
an und fordere einen
baldigen Termin.“

Thomas Winkler
(Junge Wirtschaft) Foto: Oblasser

Das Helmhaus an der Grenze zwischen Ost- und Südtirol auf einer alten
Postkarte. Die Zukunft des Hauses ist ungewiss. Foto: Archiv Alpenverein Sillian

Sillian, Sexten – Im Jahr 1891
hat die Alpenvereinssekti-
on Sillian das Helmhaus als
Schutzhütte errichtet. Wäh-
rend des Ersten Weltkriegs,
als der Karnische Kamm zur
Front wurde, okkupierten
Truppen das Gebäude. Nach
dem Krieg fiel das Grund-
stück mit dem Helmhaus an
Italien: Die Staatsgrenze ver-
läuft entlang der nördlichen
Hausmauer. Heute ist die Ge-
meinde Sexten die Eigentü-
merin des mittlerweile verfal-
lenen Gemäuers.

Nun soll das Haus saniert
und als Gasthaus genutzt wer-
den, geben der Südtiroler und
der Österreichische Alpen-
verein (ÖAV) bekannt. Und
protestieren gegen diese Plä-
ne. Die Vereine fordern, das
Haus in einen „Begegnungs-
ort“ mit einem kleinen Mu-
seum zum Thema „Grenzen“
umzuwandeln. Denn entlang
der einstigen Front am Karni-
schen Kamm verläuft heute
der „Friedensweg“, eine Weit-
wanderstrecke. Laut Andreas
Ermacora, dem Präsidenten

des ÖAV, ist trotz dahinge-
hender Zusicherungen von
höchster Instanz heute aber
keine Rede mehr davon.

Der Sextener Bürgermeis-
ter Fritz Egarter sagt dazu
auf Anfrage der TT: „Zurzeit
gebe ich keine Stellungsnah-
me zum Helmhaus ab, da ich
vom Alpenverein Südtirol
und vom Alpenverein Sillian,
welche, so scheint es mir, die
Akteure dieser Meldungen
sind, nie über deren diesbe-
zügliche Vorstellungen infor-
miert wurde.“ (TT, co)

Helmhaus-Nutzung umstritten
Alpenverein fordert eine Gedenkstätte statt eines Gasthauses an der früheren Front.

Weltladen Lienz feiert
Vor 20 Jahren hat der Weltladen Lienz
aufgesperrt. Am 29. September wird in
der LLA gefeiert. Seite 42 Foto: Oblasser

Unseren Planeten
erleben in Innsbruck.
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